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SmmtWtt Emviang in England
Brüning und Curtius rolle « die deutschen Schwierigkeiten auf

Southampton , 5 . Juni . Reichskanzler Dr . Brüning und Reichs¬
außenminister Dr . Curtius sind Freitag mittag hier eingetrof-
fen. Sie wurden vom Bürgermeister und anderen Vertretern
der Behörden empfangen . Der deutsche Botschafter Freiherr von
Reurath begab sich an Vokd der „Hamburg "

, wo er die deutschen
Minister begrüßte. Reichskanzler Brüning , Reichsaußenminister
Curtius . der deutsche Botschafter und die Begleitung fuhren
hierauf an Bord des von der britischen Admiralität zur Verfü¬
gung gestellten Zerstörers „Winchester" nach Southampton . Dort
wurde den deutschen Gästen ein offizieller Empfang durch die
Stadtbehörden bereitet . Auf die Begrüßungsworte des Bürger¬
meisters von Southampton erklärte der Reichskanzler : „Wir
sind hocherfreut, im Hafen von Southampton landen zu können,
der als einer der großen Schiffabrtsmittelpunkre der Welt in
ständiger enger Fühlung auch mit den die deutsche Flagge füh¬
renden Schiffen steht, und ich bedauere nur , daß unser Aufent¬
halt in Ihrer Stadt auf eine so kurze Zeit beschränkt ist . Wir
würdigen voll die große Freundlichkeit , mit der Sie und die
Stadt Southampton uns auf britischem Boden empfangen ha¬
ben .

"

Zahlreiche Berichterstatter hatten sich von London nach Sout¬
hampton begeben, um die Ankunft der von der englischen Oef-
fentlichkeit mir großer Spannung erwarteten deutschen Mini¬
ster zu beschreiben . In einer Unterredung mit dem Sonderbericht¬
erstatter des Reuterbüro erklärte Reichskanzler Dr . Brüning:

„Mit grobem Vergnügen sind Herr Curtius und ich nach Eng¬
land gekommen auf Herrn Macdonalds sehr freundliche Einla¬
dung , mit ihm das Wochenende in Lbequers zu verbringen , und
ich kann Ihnen versichern, daß wir herzlich die Gelegenheit be¬
grüßen, die uns für eine freimütige Erörterung mit Herrn Mac¬
donald und mit Herrn Henderson geboten wird . Wir sind nicht
mit Dokumente « und nicht mit einem endgültigen Programm
gekommen. Unsere Absicht ist, uns freundschaftlich über alle Fra¬
gen auszusprechen , die von gemeinsamen Interesse für unsere
beiden Länder sind . Sie in England wissen ebenso gut wie wir,
daß Europa heule Problemen von riesengroßer Schwierigkeit
und von vitaler Bedeutung für uns alle gegenübersteht. Ich
brauche kaum zu sagen, daß das Hauptthema unserer Besprechun¬
gen zweifellos die wirtschaftliche Krise sein wird , unter der die
Welt leidet, und das Problem der Abrüstung . Ich bin sicher , daß
die Lösung dieser Fragen am besten durch einen offenen Mei¬
nungsautausch gefördert werden kann.

"
»

Ankunft der deutfK. Minister in London
London , 5. Juni . Waterloo Station bot vor der Ankunft der

deutschen Minister ein Bild gespannter Erwartung . Auf den
Bahnsteig 12, der von der Polizei scharf abgesperrt war , drängt«
sich eine große Zahl englischer und deutscher Persönlichkeiten , di«
wr Begrüßung der deutschen Gäste erschienen waren , im Mittel¬
punkt der Premierminister Macdonald , der es sich rum Schlich
doch nichr batte nehmen lasten, sich gemeinsam mit Henderson
rum Empfang der deutschen Minister nach dem Bahnhof Water¬
loo zu begeben . Von der deutschen Botschaft waren Botschaftsrat
Graf Bernstorff, Gesandtschaftsrat Fürst Bismark und der ge¬
samte übrige Stab zugegen. Pünktlich um 2.43 Uhr fuhr der Zug
in die Vahnhofhalle ein . Unter den Hochrufen der Anwesenden
entstiegen ihm die deutschen Minister und der deutsche Botschaf¬
ter. Letzterer stellte den Reichskanzler und den Reichsaußenmini-
st« dem britischen Premier - urÄ> Außenminister Henderson vor.

Au eine überaus herzliche Begrüßung zwischen den Ministern
schloß sich eine längere freundschaftliche Unterhaltung . Henderson
« «d Curtius , die sich bereits aus Genf kannten , klopften sich wie¬
derholt auf die Schulter . Zwischen dem Reichskanzler Brüning
uiÄ Macdonald , der weder den Reichskanzler noch den Außen¬
minister vorher getroffen hatte , entspann sich eine ernste Unter¬
haltung. Hierauf wurden den deutschen Ministern vom deutschen
Botschafter der Stab der deutschen Botschaft und Vertreter der
dwtschen protestantischen und katholischen Kirche in London , so-
Die der deutschen Kolonie vorgestellr. Unter dem anhaltenden
Kreuzfeuer der Photographen bestiegen dann die deutschen Mi¬
nister gemeinsam mit dem deutschen Botschafter die bereitstehen-

Kraftwagen und fuhren zum Carlton -Hotel, wo die deutschen
AAie bis zur morgigen Abfahrt nach Chequers wohnen werden.
Abends empfingen die deutschen Minister im Carlton - Hotel die
Mttreter der deutschen Presse und um 6.30 Uhr die Vertreter der
"Eschen und ausländischen Presse.

Erklärungen des Reichskanzlers vor der ausländischen Presse
in London

London , 5 . Juni . Nach dem Empfang der deutschen Presse¬
vertreter durch den Reichskanzler im Carlton -Hotel fand ein
Empfang der ausländischen Presse statt . Dr . Brüning erklärte
ven Journalisten u . a . : Wir sind sehr dankbar für die freund¬

liche Einladung , die der britische Premierminister und der bri - :
tische Minister des Aeutzern vor einigen Wochen an uns ergehen !
liegen . Unsere Absicht ist , über die zahlreichen Schwierigkeiten
zu sprechen , die sich in der gesamten Welt zeigen und die voll
großer Gefahren für die Industrie , die Landwirtschaft und die
Arbeiterklassen sind . Wir haben die Absicht , offen und freund¬
schaftlich über alle diese Schwierigkeiten zu sprechen , und ins¬
besondere über die, die wir in Deutschland mit unserem Haus¬
halt und unserem Wirtschaftsleben im allgemeinen haben . Wir
wissen sehr wohl , daß die augenblickliche Regierung in Deutsch¬
land mehrere Male versucht hat , die Steuern zu erhöhen . Der
Kanzler wies in diesem Zusammenhänge auf die verschiedenen ;
Notverordnungen hin und fuhr fort : Zur gleichen Zeit zielten ;
wir darauf hin , die Ausgaben zu vermindern nicht nur in den ^
verschiedenen Staaten , sondern auch in den Gemeinden . In Zu - i
kunft werden wir fortfahren zu versuchen , zu sparen , die Aus - !
gaben in jeder möglichen Werse zu verringern und sie, soviel wir '
können, durch Steuern , die irgendwie noch möglich sind , aufzu- ^
bringen . Dies ist natürlich eine sehr schwere Last für das deutsche .
Volk und ist dies schon während der letzten 14 Monate gewesen, i
Nach der Verringerung der Zahlungen unter dem Poungplan
um 700 Millionen Mark finden wir , daß wir , statt die Steuern
herabzusetzen, wie dies bei den Beratungen über den Poung - ;
plan von den Beteiligten beabsichtigt worden war , gezwungen
worden sind , die Steuern heraufzusetzen und an den Ausgaben in i
diesen 14 Monaten Abstriche von 2^/- Milliarden Mark zu s
machen. ^ Die augenblickliche deutsche Regierung wird alles tun , j
was sie kann , um eine gesunde Finanzpolitik zu verfolgen ; aber j
dies hat eine große Gefahr im Gefolge und eine ausnahmsweise Z
große Last für alle Klassen der Bevölkerung . Die politischen «
Schwierigkeiten in Deutschland sind sehr dringend . Der Radi¬
kalismus in Deutschland nimmt zu und wir wissen sehr wohl,
daß eine Lösung aller dieser Probleme nicht möglich ist, wenn
wir uns nur auf unser Land allein verlassen müssen . Derartige
Probleme sind allen Ländern gemeinsam . Das augenblickliche
Kabinett ist überzeugt , daß es nur möglich ist , sie zu lösen durch
die freimütige Zusammenarbeit aller Nationen der Welt.

Die Worte des deutschen Reichskanzlers machten auf die an¬
wesenden ausländischen Pressevertreter sichtlichen Eindruck.

Aas dritte Zettglttachien
der Wraunskommission i

Das dritte Teilgutachten der Braunskommission wird der Oef-
sentlichkeit übergeben . In seiner Einleitung bringt , es zunächst
einen knappen lleberblick über die Entwicklung der verschiedenen
Formen der Arbeitslosenhilfe . Die Kommission hält es nicht für
ausgeschlossen , daß im Rechnungstabr 1931 eine Jahresdurch¬
schnittszahl von 4,5 Millionen Arbeitslosen erreicht wird . Sie
empfiehlt daher eine sehr umfassende finanzielle Vorsorge. Ange- z
sichts der finanziellen Bedrängnis der Arbeitslosenhilfe mußte !
die Kommission ihr Hauptaugenmerk auf schnellwirkende AL- s
hilfemaßnahmen richten. Die Kommission empfiehlt , an der ver - z
stcherungsmäßigen Ausgestaltung der Arbeitslosenhilfe unbe¬
dingt festzuhalten. Aus dem Wesen der Versicherung ergaben sich
innerhalb der Kommission grundsätzliche Bedenken gegen die Be¬
dürftigkeitsprüfung . Die Kommission ist der lleberzeugung , daß
der Krisenfürsorge in ihrer elastischen Mittelstellung zwischen !
Versicherung und gemeindlicher Fürsorge eine große Bedeutung i
zukommt. Gemeinden und Gemeindeverbände sind vielfach über «
ihre finanzielle Kraft hinaus in Anspruch genommen worden, t
ein Zustand , der dringend der Abhilfe bedarf . Diese Abhilfe in ?
einem Systemwechsel zu suchen, bat die Mehrheit der Kommis- S
ston wenigstens zur Zeit nicht empfehlen können, dagegen befür- 8
wartet sie die Anpassung der Krisenfürsorge an die gesteigerte ?
Notlage . s

An den Voraussetzungen für den llnterstützungsanspruch hat -
. die Kommission wenig Aenderungen vorgeschlagen. Insbesondere E

will sie die Anwartschaftsreit unberührt lassen. Dagegen hat die i
Kommission erhebliche Aenderungen der gesetzlichen Vorschriften r
über die Wartezeiten vorgeschlagen: 1 . bei Arbeitslosen ohne Zu - s
schlagsberechtigte Angehörige von 14 auf 21 Tage ; 2 . bei Ar- s
beitslosen mit 1 bis 3 zuschlagsberechtigten von 7 auf 14 Tage ; 3. I
bei Arbeitslosen mit 4 oder mehr zuischlagsberechtigtenAngeböri - k
gen aber nur von 3 auf 7 Tage . »

Die Kommission ist der Auffassung, daß als Rotmaßnahme auch I
eine zeitweilige Senkung der Unterstützungssätze in Betracht ge- i
zogen werden müsse. !

Den Ausschluß der Saisonarbeiter aus der Arbeitslosenver¬
sicherung konnte die Kommission nicht befürworten . Sie glaubt
aber , dem überaus hohen Risiko der berufsüblichen Arbeitslosig¬
keit durch folgende Vorschläge Rechnung tragen rn müssen : 1.
Für Arbeitnehmer mit berufsüblicher Arbeitslosigkeit ist die
Anwartschaft von 26 auf 36 Wochen zu verlängern . 2. Die
Höchstbezugsdauer der Arbeitslosenunterstützung ist von 26 auf ,
20 Wochen herabsusetzen. 3. Die Unterstützungssätze find auf die »
Sätze der Krisenunterstützung heradzusetzen. ;

Ferner schlägt die Kommission vor, die Hausgewerbetreiben¬
den und Heimarbeiter grundsätzlich aus der Versicherung heraus¬
zunehmen, jedoch den Verwaltungsrat der Reichsanstalt zu er¬
mächtigen, unter gewissen Voraussetzungen einzelne Kategorien-
in die Versicherung einznbezieben.

Einen besonderen Abschnitt widmet das Gutachten der Krisen¬
fürsorge. Es spricht sich nicht für eine weitere Senkung der Lei¬
stungen in der Krisenfürsorge aus . Hinsichtlich der Kosten der
Krisenfürsorge schlägt die Kommission, um den Gemeinden zu
helfen, vor . daß das Reich auf den Gemeindeanteil in der Kri -,
senfürsorge verzichtet. Eine Beteiligung der Länder an dem Auf»
wand der Krisenfürsorge dagegen kann die Kommission nicht em»
«fehlen. Die Kommiisson regt an, vor allem die Verwirklichung
der im zweiten Terlgutachten entwickelten Gedanken nicht
versucht zu lassen.

Ms der Arbettskonserenz
Dr . Brauns über Arbeitslosigkeit und Reparationsfrage

Genf, 5. Juni . In der Vollversammlung der internationale«
Arbeitskonferewz sprach der frühere deutsche Reichsarbeitsminr-
ster Dr . Brauns als Vertreter der deutschen Regierung über die
Frage der Arbeitslosigkeit . Dr . Brauns ging in seinen Ausfüh¬
rungen vom Chaos aus , das augenblicklich auf dem Gebiete des
internationalen Güteraustausches besteht und führte dann u. a.
folgendes aus : Die Wurzel der Arbeitslosigkeit , die Krise ist
wirtschaftlicher Natur . Mit sozialvolitischen Mitteln können wir
nur die Folgen der Arbeitslosigkeit mildern , aber an der Wurzel
fassen können wir das llebel auf diese Weise nicht. Es sei be¬
zeichnend , daß trotz der nie dagewesenen Zahl von 5 Millionen
Arbeitslosen , die wir in Deutschland zählen , auch jetzt noch zwei
Drittel aller Unterstützungsempfänger in der Arbeitslosenver¬
sicherung vor Erschöpfung ihres Versicherungsansvruches wieder
Arbeit finden und demnach keine der nachfolgenden Fürsorgeriu-
richtnngen in Anspruch zu nehmen genötigt sind . Als ein weiters
sozialpolitisches Mittel bezeichnet Dr . Brauns die Verteilung
der Arbeit auf eine größere Zahl von Arbeitskräften . Um das
Uebel der Arbeitslosigkeit an der Wurzel zu faßen , seien wirt¬
schaftliche Maßnahmen größeren Stils unerläßlich . Einer der
schwersten Konstruktionsfehler der gegenwärtigen Wirtschatt >ei
die unrichtige Verteilung der Goldbestände. Dieses System der
fortgesetzten Blutenziehung gegenüber einem Teil der Länder
und der llebersättigung der anderen sei unbedingt zu beseitigen.
Die Welt müsse — ebe es zu spät ist — zu einer anderen Re¬
gelung der sogenannten Reparationsfrage kommen . Die Kredir-
frage müsse auf internationaler Grundlage eine Lösung erfah¬
ren . Zum Schluß ging Dr . Brauns auf die Hemmungen ein.
Hier ist der Hebel anzusetzen , wenn die Menschheit die Eegen-
wartsnot überwinden will . Mit Vorschlägen, wie sie der Bericht
des Internationalen Arbeitsamtes enthält , ist diese Aufgabe
nicht zu meistern. Mit kleinen Mitteln ist diesem großen Uebel
nicht beizukommen. Die Gesamtheit der Völker und ihre beru¬
fene Organisation im Völkerbund muß da eingreifen , wo die
Quellen des Unheils liegen. Mit erhobener Stimme schloß der
deutsche Vertreter : Wir bedürfen insbesondere einer Erleichte¬
rung der Weltwirtschaft durch eine Lösung des internationalen
Schuldenproblsms und der Rcvarationsfrage . Die kapitalschwa¬
chen Länder bedürfen langfristiger und billiger Kredite , die von
den kapitalkräftigen Ländern mit Hilfe einer internationalen
Organisation ihrer Finanzinstitute bereitzustellen find.

So. r in Brasilien gelandet
Von Afrika nach Amerika

Fernando de Noronha, 5. Juni . Das deutsche
Flugschiff Do. X ist heute früh 2.12 Uhr (Greenwich -Zeit)
nach glänzendem Fluge programmäßig in Fernando de No¬
ronha (Brasilien ) , der der Küste vorgelagerten Insel , ge»
landet.

Neuyork, 5 . Juni . Stach einer Meldung der Associated Pretz
aus Fernando do Noronha bezeichnete die Besatzung des Do. X
den Flug als durchaus erfolgreich, doch habe der Zustand der
Atmosphäre eine Funkverbindung bis kurz vor der Landung
verhindert.

Bald nach dem Start sind Meldungen über eine Notlandung
auf dem Meer bezw . einem Absturz eingetroffen, die fich als
falsch herausstellten . Do. X bat seinen Flug in guter Fahrt
fortgesetzt. Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird , har der eng«
lische Dämmer „Arlanza " einen Funkspruch von Do. X anigefan -,
gen, der die Standortangabe 10 Grad Nord , 22 Grad West ent«
hält . Eine ähnliche Meldung fing der Dampfer „Massilia " auf«
In dieser Meldung wird gleichzeitig erwähnt , daß der Flug be«
friedigend verlaufe.

Die Flugleistuns des Do. X
Neuyork, 5. Juni . Nach einer Meldung der Associated Pr «b

aus Fernando do Noronha hat das Flngschiff Do . X die 142A
Seemeilen lange Strecke nach der Insel Fernando do Noranha
in 12 Stunde » und 26 Minuten znrückgelegt. Die Mannschaft WM
die Fluggäste des Flusschtffes äußerten fich begeistert über de«
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Pius . Die Motors arbeiteten ausgezeichnet, bei einem Brenn¬
stoffverbrauch von stündlich 1700 Litern . Der portugiesische Ad¬
miral Gaso Goutinho betonte, daß der Flug glatt verlaufen sei.
Do . X wird nach Einnahme neuen Brennstoffes noch dem noch
800 Seemeilen entfernten Pernambuco auf dem südamerikani¬
schen Festlande weilerfliegen.

Do. X nach Natal gestartet
Fernando do Noronha , 5. Juni . Do. X ist um 12.45 Uhr ört¬

licher Zeit nach Natal gestartet . — Nach seiner Ankunft in Natal
wird Do. X gründlich überholt werden, was wahrscheinlich eine
Woche dauern wird . Dann wird Do. X direkt nach Rio de Ja¬
neiro fliegen . Von einer Zwischenlandung in Pernambuco , die
ursprünglich beabsichtigt war , wird Abstand genommen, da der
Hafen von Pernambuco für die Landung eines so groben Flug¬
bootes nicht für geeignet gehalten wird.

Do. X in Natal gelandet
Reunork, 5. Juni . Wie Associated Preb aus Natal meldet,

ist das Flugschiss Do. X gegen 8 llhr dort eingetrosfen.

Die weiteren Flugpläne des „Do X"
Fernando Noronha , 5 . Juni . Nach seiner Ankunft in

Natal wird „Do X " gründlich überholt werden , was wahr¬
scheinlich eine Woche dauern wird . Dann wird „Do X"
direkt nach Rio de Janeiro fliegen . Von einer Zwischen¬
landung in Pernambuco , die ursprünglich beabsichtigt war,
wird Abstand genommen , da der Hasen von Pernambuco
für die Landung eines so großen Flugbootes nicht für geeig¬
net gehalten wird.

Neues vom Tage
Die Notverordnung vom Reichspräsidenten unterzeichnet

Berlin, 5. Juni . Wie wir erfahren hat der Reichsprä¬
sident die Notverordnung am Freitag abend unterzeichnet.
Es steht nunmehr fest, daß die Verordnung am Samstag
vormittag der Oeffentlichkeit übergeben wird . Der Redak-
lionsausschuß des Reichskabinetts hielt am Freitag abend
noch eine Schlußsitzung, in der Kundgebung des Kabinetts
endgültig festgelegt wurde.

Deutscher Protest in Paris
Berlin , 4. Juni . Wie wir erfahren , ist nunmehr festge¬

stellt, daß es sich bei den Flugzeugen , die am Mittwoch um
9 .45 llhr über der Reede von Borkum gesichtet worden wa¬
ren, um zwei französische Militärflugzeuge gehandelt hat.
Die Flugzeuge , die aus Kopenhagen kamen, hatten Ein¬
flugerlaubnis für die Niederlande , aber keine Genehmigung
für die lleberfliegung deutschen Gebietes . Die deutsche Bot¬
schaft in Paris ist angewiesen worden , auch in diesem Falle
der Verletzung der deutschen Lufthoheit Protest zu erheben.

Frankreichs Lustminister erklärt das lleberfliegen deutschen
Gebietes

Berlin , 5 . Juni . Der französische Luftfahrtminister Jacques
Louis Dumesnil hat dem Pariser Vertreter des „Berliner .Tage¬
blattes " im Zusammenhang mit den Grenzüberfliegungen fran¬
zösischer Flieger eine Erklärung zur Veröffentlichung übergeben,
in der es heißt:

Das Geschwader , das die Nordseeinseln überflogen bat , bestand
aus Flugzeugen , die sich in Stockholm auf der Ausstellung be¬
funden batten und nach einem Besuch in Kopenhagen nach Paris
zurückflogen . Bei dem Flug über das Meer geriet das Geschwa¬
der in furchtbar schlechtes Wetter ( ?) und näherte sich einer even¬
tuellen Landungsstelle , um — wenn es nötig werden sollte —
Hilfe zu erbitten . Unterdessen hatten die Piloten aber ihren
Standort wieder aufnehmen können, und als sie merkten, daß
sie sich gegenüber der deutschen Küste befanden , entiernren sich
'
sich . Was die früheren Zwischenfälle betrifft , so hat der Luftmini¬
ster strenge Untersuchungen gegen ihre Urheber verfügt . Der
Luftminister bedauert die Zwischenfälle, glaubt aber , daß es im
allgemeinen Interesse liege , derartige durch durch die Witterung
verursachten Zwischenfälle nicht übermäßig aufzubauschen.

Die belgische Regierung gebildet

Brüssel, 5. Juni . Die Regierung ist wie folgt gebildet:
Ministerpräsidentschast und Inneres : Renkin, Auswärti¬
ges : Hymans, Justiz : Coeq, Finanzen : Houtart, In¬
dustrie, Arbeit und soziale Fürsorge : Heyman, Kolonien:
Crockaert, öffentliche Arbeiten : van Caeneben» Post
«ad Telegraph : Bovesse» Krieg : Dens, Unterricht : P e-
titjean, Landwirtschaft : van Dievoet, Verkehr : van
I s a ck e r.

Vor der Wiederaufnahme der deutsch -rumänischen
Handelsvertragsverhandlungen

Berlin , 5. Juni . Wie wir erfahren , werden die deutsch - ru¬
mänischen Handelsvertragsverhandlungen , über deren Wie¬
deraufnahme dieser Tage das Wirtschaftskomitee der rumä¬
nischen Regierung Beschluß gefaßt hat , auf rumänischen
Wunsch in Berlin fortgesetzt werden . Es ist zu erwarten , daß
die Delegationen bereits Anfang der kommenden Woche zu-'
sammentreten.

Der „Nautilus " aus der Fahrt nach London
Prsvincetown , 5. Juni . Das U -Boot Nautilus ist vlamnähis

»ach London in See gegangen, nachdem ->; seine Probefahrten
zur besten Zufriedenheit beendet barte . Don London wird es
über Bergen und Tromsö nach Spitzbergen gehen und von dort
aus seine Nordpolsahrt antreten . Sir Hubert Wilkins und eine
Anzahl Wissenschaftler, die ihn zum Nordool begleiten wollen,
befinden sich cm Bord . Drei weitere Fabrtteilnehmsr werden das
U-Boot in London besteigen. Ein Küstenwachtschtff begleitet
den Nautilus bis zu den Graick » Banks . An Bord des U -Voo-
tes befinden sich bereits Lebensmittel für 14 Monate und Brenn¬
stoff iür eine Fahrt von S—8000 Kilometer.

Vorbereitungen zur Polarfahrt
Die Polarfahrt des deutschen Zeppelin -Luftschiffes und seine

Begegnung mit dem llnrerseeboor . .Nautilus " des Sir Hubert
Wilkins am Nordpol ist für Ende Juli zu erwarten . Für die
Ueberquerung des Atlantik mit Sem U -Boor rechnet Wilkins
etwa 16—17 Tage , da der „Nautilus "

, wenn er an der Liberiache
fäbrt , keine größere Geschwindigkeit als 16 bis 12 Knoten ent¬
wickelt . Der Starr des Zeppelin dürfte sich in den Tagen zwi¬
schen dem 20 . und 25. Juli in Staaken vollziehen

Württembergischer Landtag
13,5 Millionen Abmangel im wiirtt . Staatshaushaltsplan

Stuttgart , 5 . Juni . Der Finanzausschuß des Landtags trat
heute nachmittag zu einer Sitzung zusammen und genehmigte auf
Antrag des Wirtschaftsministeriums den Erwerb weiterer Aktien
der Südd . Rundfunk -AG. im Betrag von 46 690 Mark . Vom
Wirtschaftsministerium wurde mitgeteilt , daß bezüglich der Aus-
fallbiirgschaft des Landes für russische Lieferungen bis ietzr kei¬
nerlei Verlust entstanden ist. Finanzminister Dr . Dehlinger
machte die sehr wichtige Mitteilung , daß sich der Abmangel im
Staatshaushaltsplan für 1031 und 1832 mach den neuesten Be¬
sprechungen in Berlin auf 13,5 Millionen stelle « werde. Die
Deckung soll gesucht werden in einer weiteren Kürzung der We-
amtengehälter und der Dienst- und Versorsungsbezüge der Geist¬
lichen mit einem Ertrag von 5,25 (1931) bezw . 7 Millionen
(1932) , ferner durch weitere Einsparungen an den persönlichen,
sachliche und vermischten Ausgabe « im Betrag von 8,25 (1931)
bezw . 6,5 Millionen (1932) . Der Zuschuß aus dem außerordent¬
lichen Dienst bezw . aus der Restverwaltung an den ordentlichen
Dienst kann für 1931 und 1932 zusammen um 1 Million niedriger
angesetzt werden . Nach längerer Aussprache wurde ein Antrag
der Regierungsparteien angenommen , der entsprechende Aende-
runsen der Plansätze vorsteht. Dem 3 . Nachtragsentwurf zum
Staatsbaushaltsgesetz für 1930 wurde zugestimmt. Hernach wur¬
den die Einrichtungen der Landeskriminalpolizei unter Führung
von Polizeipräsident Klaiber besichtigt.

Die Nationalsozialisten verlangen Aufhebung des
Versammlungsverbots

Stuttgart , 5 . Juni . Der ALg . Mergentbaler (NS .) bat rm
Landtag folgenden Antrag eingebracht : Das Staatsministerium
zu ersuchen , 1 . das am 22. Mai 1931 vom Innenministerium er¬
lassene allgemeine Verbot von polnischen Versammlungen unter
freiem Himmel einschließlich der Aufzüge und Propasandasabr-
ten mit sofortiger Wirkung aufzuheben : 2. das Verbot auf die¬
jenigen marxistischen Parteien und Organisationen zu beschrän¬
ken, die nach dem Bericht des Stuttgarter Polizeipräsidiums die
Schuld an den Ueberfällen auf Nationalsozialisten bei den Hes-
lacher Vorgängen tragen.

Aus Stadt Md LsM
Altensteig , den 6 . Juni 1931.

Bon der Mission . In dem Bericht über das Bezirks¬
missionsfest in Altensteig stand die Bemerkung , daß fast aus
jedem Ort unseres Kirchenbezirks Nagold MMonslente
hervorgegangen seien . Hier ist nun die Liste der in Be¬
tracht kommenden Missionare , soweit sie durch das Basler
Missionshaus gegangen sind Die Liste gibt zugleich ein
Bild , wie vielseitig Basel seine Leute ausbildet . Nagold:
Zundel , Bremer Mission in Togo ; Karl und Eugen Gute-
knnft, Pastoren in Australien ; Mayer , Missionskaufmann
aus der Goldküste. Altensteig: Gußmann , 38 Jahre
in China . Beihingen: Ereule , in Kamerun . Eb -
Hausen: Schnepf , in Indien ; Eottlieb Lodholz , auf der
Eoldküste ; Spathelf , Pastor in Amerika ; Christian Lodholz,
Berner Mission in Togo ; Wertz, Goldküste ; Schüler und
Dengler in Indien . Egenhausen: Kopp , 22 Jahrs
Eoldküste . Emmingen: Renz , Indien . Gängen-
wald: David Schaible , 29 Jahre in China ; Matth.
Schaible , 23 Jahre in Indien . Gültlingen : Eacken-
heimer , Pastor in Amerika . Haiterbach: Brenzing,
Pastor in Amerika ; Gutekunst , in Kamerun ; Krauß , in
Indien . Iselshausen: Kugler , Eoldküste . Ober-
schwandors: Günther , engl , kirchl . Mission in Neu-
Südwales ; Walz , 30 Jahre in Indien . Sulz: Härtter,
Bremer Mission in Togo . Walddorf: Schmid , Pastor
in Amerika ; Gottlieb Bolz , engl , kirchl . Mission ; Konrad
Bolz , in Indien . Wildberg: Müller , engl , kirchl.
Mission in Abessinien ; Wörner , Pastor in Australien . H.

Ständchen . Der „Liederkranz " brachte gestern abend
seinem Sänger Karl Brenner mit Frau anläßlich
seiner Vermählung ein Ständchen . Ein gemütliches Bei¬
sammensein im Lokal schloß sich an.

Der Medardustag . Auf den 8 . Juni fällt Medardus,
an welchen Tag sich viele aus früheren Zeiten überlieferte
Bauernregeln knüpfen . Soll nicht die gute Ernte in Frage
gestellt werden , dann muß an diesem Lostag das schöne
Wetter unbedingt vorherrschend sein . Der Bauer sagt:
„Wie 's wittert am Medardustag , bleibt es sechs Wochen
lang darnach.

"
„Wenn 's an Medardus grob Wetter ist,

schadet 's der Ernte .
"

„Medard bringt keinen Frost mehr
her , der dem Weinstock schädlich wär .

"
„Auf Medardi wird

der Flachs wie ein Haar .
"

„Wer auf Medardi und auf
Benno baut , der kriegt recht viel Flachs und recht viel
Kraut .

"

Baiersbronn , 5 . Juni . (Einweihung des Kriegererholungs¬
heim .) Die Einweihung des vom Württ . Kriegerbund erwor¬
benen zweiten Kriegererholungsheims fand am gestrigen herr¬
lichen Sommertag statt . Es hatten sich aus diesem Anlaß zahl¬
reiche Gäste droben auf dem „Schönblick" , diesem herrlichen
Fleckchen Erde , eingefunden , das nun hauptsächlich den
Kriegern zur Erholung und Gesundung dienen soll . Die
Gäste sammelten sich von 12 Uhr ab unter dem grünen Dach der
Kastanien , das sich über die Terrasse vor dem Haus spannt , von
dem gestern die Fahnen ins Land hinaus grüßten . Gegen 12 .30
Uhr begann dann im Pavillon das Festessen, in dessen Pausen
die Festreden stiegen. Eröffnet wurde ihre Reihe durch den Bun¬
despräsidenten , Een .-Lt . v. Maur , der die Weihe des neuen
Kriegererholungsheimes als ein Fest und einen Markstein in
der Geschichte des Württ . Kriegerbundes feierte . Er schilderte
die Schwierigkeiten , die das Präsidium zu überwinden hatte , bis
es zu dem Entschluß kam, das Hotel „Schönblick" in Baiersbronn
zu einem Kriegererholungsheim anzukaufen . Pietät gegenüber
der Spenderin des Kriegererholungsheims Herrenalb habe zu¬
nächst verpflichtet , hin und her zu überlegen , ob dem Platz¬
mangel nicht durch einen Um- und Ausbau dieses Heimes abge¬
holfen werden könne. Als dann aber die Sachverständigen be¬
wiesen hätten , daß ein Ausbau nicht weniger kosten würde als
der Kauf eines neuen Hauses, habe man sich zu dem letzteren
entschlossen . Die Wahl sei dann schließlich unter den vielen an¬
gebotenen Objekten auf das Hotel „Schönblick" in Baiersbronn
gefallen , weil man hier auch den Gedanken erfüllen könne, der

> Jugend , die in dem neuen Heim willkommen sei , Gelegenheit
s zur Ausübung des Wintersport zu bieten . Die Rede klang aus
! in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf das deutsche Vater-
s land und in dem gemeinsam gesungenen ersten Vers des Deutsch-
i landliedes . Als zweiter Redner überbrachte Bürgermeister Ber-
! ger die besten Glückwünsche von Eemeinderat und Bürgerschaft
! von Baiersbronn . Oberstudiendirektor Dr . Feuer überbrachte
s die Grüße des Bezirkskriegeroerbands Freudenstadt . Den
s Schwarzwäldlern sei es von allem Anfang an klar gewesen , daß

das neue Kriegererholungsheim habe in den Schwarzwald koim
men müssen , und den Freudenstädtern im besonderen , daß man

i dafür nirgends einen schöneren Platz finden könne als in
i Freudenstadt oder zum mindesten in seiner nächsten Umgebung,
j Und nun stehe es in der Nähe des Ruhesteins und des Schlifsi
> kopfs mit ihren mahnenden Mälern ; der Geist der gefallenen
j Kameraden möge auch in dem neuen Heim eine Stätte finden,
i Schließlich sprach noch Pfarrer Sigel warme Worte über die

Kameradschaft , die ihr enges Band auch um den Kriegerbund
? und die Gemeinde schlingen möge und im ganzen Volk wach-
j erhalten werden müsse,
l *

Bondorf , 4 . Juni . (Vrandfall . ) Donnerstag abend
brannte die Scheuer des neuerbauten Anwesens von
Gottlob Eengenbach an der Mötzinger Straße vollständig
nieder . Das Wohnhaus konnte gerettet werden.

> Sulz a. N „ 5. Juni . (Unfall .) Gestern abend wollte der
z verheiratete Emil Durigon mit einer Axt einen knorrigen
HHolzklotz verspalten und hiebsichdabei mit aller Wucht das
! linke Schienbein ab . Der Arzt verbrachte den Schwerverun-
' glückten ins Bezirkskrankenhaus.

l Stuttgart , 4. Juni . (80 . Geburtstag .) Oberst a . D.
- Karl Kuttros feiert am 6 . Juni den 80 . Geburtstag . Er war
» Feldartillerist und wurde anfangs des Krieges vor Ppern
r ichwer verwundet . Später organisierte er die Flugabwehr
l in Württemberg . Oberst Kuttrof ist durch erfolgreiche Teil-
E nähme an großen Jagdexpeditionen in Nordamerika in
? weitesten Jägerkreisen bekannt geworden.
H WertvolleFunde. In einer Familientruhe wurde
r die Originaltodesanzeige Goethes mit dem beschrifteten
f Trauerumschlag und Siegel aufgefunden , die in ihrer Voll-
l ständigkeit in keiner privaten Goethe -Sammlung und auch
l nicht in den Goethe -Archiven vorhanden ist.
k Kirchheim a. N ., 5 . Juni . (Verunglückt .) Wilhelm
ß Metzger (Bachmühle ) war im Fronberg mit Heumachen be«
> schäftigt. Unglücklicherweise glitt er aus , dabei drang ihm
- die Heugabel in den Leib . Sein Zustand ist sehr bedenklich.
i Mundelsheim OA . Marbach , 5 . Juni . (Jagdglück .)
; Albert Ellwanger zum „Jägerhaus " hatte das seltene Jagd-
! glück, zwei kämpfende Rehböcke aus einen Schuß zu erlege«.
r Heilbronn , 5 . Juni . (Billige Kirschen . ) Billig«
r Kirschen soll es in diesem Jahre geben . Gestern kostete das
- Pfund 46 Pfennige . Man spricht aber in interessierte»
l Kreisen von einem Durchschnittspreis von zwanzig Pfennig,
z Tübingen , 5. Juni . (Ein Kind überfahren .) Am

Donnerstag abend wurde bei Bebenhausen ein 5jährrges
Kind von einem Berliner Auto überfahren . Das Kind soll
in das Auto hineingelaufen sein. Der Tatbestand ist noch

s nicht völlig geklärt . Unmittelbar , nachdem das Kind unter
l das Auto geraten war , fuhr dieses auf einen Baum und
i wurde außerordentlich schwer beschädigt. Das Kind mußte
? schwerverletzt in die Chirurgische Klink eingeliefert werde «.
! Tübingen , 5. Juni . (Ertrunken . ) Am Donnerstag
j nachmittag ist ein junger Reutlinger in der Nähe von Lust-
j nau im Neckar ertrunken . Der junge Mann hatte bereits ge-
? badet , war dann 2 Stunden lang in der Sonne gelegen und!
» wollte sich vor dem Nachhausegehen nochmals abkühlen, wo-
- bei er versank.

» Westerheim OA . Geislingen , 5 . Juni . (Ungetreuer
! Kassier . ) Nach dreiwöchtenlicher Revision der hiesige»

Darlehenskasse ergaben sich, wie dem Stuttgarter Neue«
! Tagblatt berichtet wird , Unterschlagungen in Höhe von
! 26 000 Mark . Urheber ist der Rechner I . R . , der schon über
! 20 Jahre dieses Amt bekleidete . 34 000 Mark Ausstände aus
i Zinsen und Warenschulden müssen sofort eingetrieben wer-
> den . Die Verbindlichkeiten bei der Zentralkasse betragen
s über 1000 Mark . Eine Reihe Bürger sind schwer geschädigt.
? Vlaubeuren , 5 . Juni . (Motorrad vom Zug er-
s faßt , Beisitzer getötet .) Wie die Reichsbahndirek«
? tion Stuttgart mitteilt , wollte am Donnerstag ein Motor-
i radfahrer aus Weiler OA . Blaubeuren mit einem Lands-
; mann als Beisitzer den schienengleichen nicht abgeschrankte»
j Staatsstraßenübergang zwischen Brucken und Unterlennin-
i gen noch überqueren , kurz bevor der von Kirchheim u . T.
> kommende Personenzug daherfuhr . Dabei wurde der Bei«
/ sitzer von dem Puffer der Lokomotive erfaßt , unter den Zug
l geworfen und getötet . Es ist der 40 Jahre alte Zement« «
; beiter Matthäus Glöckler. Schwer verletzt wurde der A
? Jahre alte Alfred Kurz . Der Bahnübergang ist durch
! Warnkreuze und Warntafeln deutlich gekennzeichnet. Der
: Lokomotivführer hat die vorgeschriebenen Pfeifen - und
j Glockensignale rechtzeitig abgegeben.

j Aus Baden
; Pforzheim , 5 . Juni . Zwei Burschen im Alter von 17 und
» 18 Jahren baten am Fronleichnam -Nachmittag den Führer eines
) von Engelsbrand nach Neuenbürg fahrenden Autos , sie ein
? Stück weit mitfahren zu lassen. Da der Führer auf die Auffor¬

derung zum Halten an der Stelle , wo die beiden absteigen woll-
! ten , nicht anhielt , sprangen die jungen Leute in voller Fahrt ad

,
! und nahmen dabei erheblichen Schaden . Der eine wurde an
! beiden Händen verletzt, konnte aber , nachdem er im Kranken¬

haus Neuenbürg verbunden worden war , nach Hause zuruck-
kehren. Der andere dagegen mußte im Krankenhaus bleiben,

j Pforzheim , 5 . Juni . Ein nicht alltägliches Vorkommnis aus
- der Tierwelt wird uns von der Buckenberg-Siedlung gemeldet,
j In einem Zimmer des Hauses Ulmenplatz 10, dessen Fenst^ stets
i offen stehen, machte ein Rotschwänzchenpaar Besuch.
; Schließlich baute es in die Standuhr hinein ein Nest , m dem
; sich jetzt vier Junge befinden . Den nachsichtigen Hausleuten
; machte das Vorkommnis Freude , der Standuhr dürfte es jedoch
' schlecht bekommen.
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s . Juni . (Das steckengebliebene Hochzeitsauto .)
belacht wird das Malheur , das einem Hochzeitsauto pas-

Als dasselbe zur Trauung auffahren wollte , versagte
^ licki an einer Strackenecke der Motor . Die näheren Nachfor-
Uinaen resultierten , daß der Behälter kein Benzin mehr ent¬
ölt Es blieb daher nichts anderes übrig , als daß einer der
Aaiueuqen in ein Autogeschäft ging , um die nötige Benzin-
« knae herbeizuholen, worauf die Fahrt weiter gehen konnte.

Das Gelächter der Passanten war natürlich groß.

Mllkschastsriilg zur Notverordnung
Stuttgart, 4 . Juni . Der Landesausschub des Eewerkschafts-

ringsdeutscher Arbeiter- , Angestellten- und VeamtenverbänLe
ba , mitgrober Besorgnis die Veröffentlichung der neuen Not¬
verordnunggeprüft . Leider richtet sich auch die neue Notver¬
ordnung in der Hauptsache gegen die breiten Massen der Lohn--

and Eehaltsempfäüger. Die Besteuerung der veranlagten Ein¬
kommen steht in keinem Verhältnis zu der neuen Belastung der
Arbeiter und Angestellten. Es ist ein Bruch des Verficherungs-
-edankens , wenn man die Lohn- und Gehaltsempfänger mit
überM bis 700 Mark Monatseinkommen ohne entsprechende
Gegenleistungen voll zur Arbeitslosenversicherung heransieht.
Die Herausnahme der Jugendlichen aus der Arbeitslosenver¬
sicherung ist nichr nur im höchsten Grade ungerecht, sondern auch
sür Staat und Wirtschaft gefährlich. Der Wesfall der Lohnsteuer-
Rückerstattungen belastet die Aermsten der Armen , was geradezu
unverständlich ist , wenn man dem die nachsichtige Besteuerung
der Millioneneinkommen entgegenbält . Unverständlich ist sür
die breiteste Oeffentlichkeit, dah trotz des stürmischen Verlan¬
gens die neue Notverordnung an der Beseitigung des Doppel¬
verdienerunwesens und an der Herabsetzung der hohen Pen¬
sionen schamhaft vorbeigeht . Unter diesen Umständen wird das
Vertrauen der Lohn- und Gehaltsempfänger in die Reichsresie-
rung anfs schwerste erschüttert.

Beschleunigtes Verfahren in Strafsachen
Stuttgart , 5. Juni . Von zuständige: Seite wird mitgeteilt:

Eine Verordnung des Justizministeriums vom 15. Mai ds . Js.
betrifft das beschleunigte Verfahren in Strafsachen ( sog . Schnell¬
verfahren) . Das in Paragraph 212 StrPrO . vorgesehene be¬
schleunigte Verfahren , das sich vom ordentlichen Verfahren da¬
durch unterscheidet , dab in ihm ohne schriftlich erhobene An¬
klage und ohne eine Entscheidung über die Eröffnung des Hauvt-
oembrens zur Hauptverhandlung geschritten werden kann, eig¬
net sich besonders für Fälle , in denen der Beschuldigte geständig
ist oder der Beweis durch sofort bereitzustellende Beweismittel
geführt werden kann . In solchen Fällen liegt die Anwendung
dieses Verfahrens nicht nur im Interesse der in heutiger Zeit
besonders notwendigen Raschbeit der Strafrechtspflege und der
Kostenersvarnis , es kann vielmehr seine Anwendung häufig
auch besonders günstige Bedingungen der Untersuchungshaft die»
nen. Sein Anwendungsgebiet , das grundsätzlich alle vor die
Amtsgerichte gebärenden strafbaren Handlungen umfaßt , war
bisher praktisch insofern ziemlich beschränkt , als , soweit es sich
Ml um Uebertretungen bandelte , das beschleunigte Verfahren
am zulässig war , wenn der Beschuldigte entweder sich freiwillig
stellte oder infolge einer vorläufigen Festnahme dem Gericht
vorgeführt wurde . Nachdem neuerdings durch Paragraph 1t der
Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen vom 28. März 1931 das Anwendunssgebiei die¬
ses Verfahrens erheblich ausgedehnt worden ist, legt sich seine
häufigere Anwendung besonders nahe . Das Justizministerium
weist daher die Strafverfolgungsbehörden an , von der Befugnis,
eine Sache zur beschleunigten Aburteilung zu bringen , in allen
geeigneten Fällen Gebrauch zu machen . Den Amtsgerichten und
ben Staatsanwaltschaften wird aufgegeben, dafür zu sorgen, dab
jederzeit — auch außerhalb der ordentlichen Sitzungstage Ver¬
handlungen im beschleunigten Verfahren stattfinden können.

Wie Schlevv-SegeWge -es WM.
Luftfahrt-Verbandes

auf dem Flughasen Böblingen
Stuttgart, 5 . Juni . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr startete

der neue Schleppzug des Württ . Luftfahrt -Verbandes erstmalig
auf dem Flughafen in Böblingen . Während das Anhänge-
Segelslugzeug von dem Stuttgarter Sport - und Segelflieger
Drpl.-^ng . Erich Bachem gesteuert wurde , flog die Motorzug¬
maschine, eine siebzigpferdige Siemens -Klemm , der in letzter
Zeit bekannt gewordene Motor - und Segelflieger Ludwig Rühm
vcn der Akaflieg -Stuttgart . Der Schleppzug erreichte in etwa
Wanzig Minuten eine Höhe von tausend Metern . Hier löste der
Anhänger aus und landete nach fast sechzehnminütigem Gleit-
stug in der Nähe der Flughallen . Nach diesem ersten gelungenen
vtart fanden um 6 Uhr zwei weitere Starts statt , bei denen der
Anhänger von den Segelfliegern Dipl .Jng . Landmann und
s "E Flugtechnischen Institut der Stuttgarter Technischen
Sochschule gesteuert wurde . Die lautlosen Flüge des Seglers
» regten bei den zufällig anwesenden Zuschauern große Begei¬
sterung . Bei der Bedeutung des Segelflugzeugschleppstarts für
me Entwicklung des Segelflug -Streckenfliegens dürfte den wei-
reien Versuchen das Interesse weitester Kreise sicher sein . Wie
wir Horen , will der Württ . Luftfahrt -Verband weitere Starts
VSsuhren unter anderem am Tage des Besuches des Luft-
IMsts „Graf Zeppelin " in Böblingen.

KRrre Nachrichten aus aller Welt
Besichtigungsfahrt Dr. Brauns nach Niederschlefien. Der

preußische Ministerpräsident Dr. h . c . Braun traf von Ber-
kommend in Görlitz zu einer mehrtägigen Informati¬

onsreise durch die Provinz Niederschlefien ein.
Neue Ausschreitungen in Essen. Nachts hatten sich im

«egerothviertel wiederum größere Menschenmengen zusam-
mengerottet. An der Ecke Matthias - und Joseph -Straße

. Straße,tpflastereinen Meter breit ausgerissen. Die
^schreitenden Polizeibeamien wurden wiederum mir Stei-

on und aus den Häusern mit Schraubenmuttern beworfen.
dicrard in Brüssel . Professor Piccard ist in Brüssel ein-

Mroffen . Er wurde vom Prinzen Leopold , vom Verkehrs¬
toter , dem Vorstande der belgischen Stiftung für wiffen-
Mtliche Forschungen, mehreren Professoren der Universt-
"ten Brüssel und Löwen sowie zahlreichen Persönlichkeiten

empfangen . Eine große Menschenmenge begrüßte
MN begeistert.

Die ZugspitzSahn verkauft . Die auf österreichischer Seite
auf die Zugspitze führende Drahtseilbahn ist an das Bank¬
haus Koch in Augsburg verkauft worden , hinter dem die
Bayerische Zugspitzbahn AE . steht. Durch diesen Verkauf
wird der Wettbewerb der beiden Gebirgsbahnen beseitigt.

Ein Brautpaar ertrunken . Beim Baden an der Grützer
Schleuse in Schollene (Bezirk Magdeburg ) versank ein jun¬
ges Mädchen, das des Schwimmens unkundig war, in einer
Untiefe. Der Bräutigam, der ebenfalls nicht schwimmen
konnte, sprang seiner Braut nach , wurde jedoch in der To¬
desangst von dem Mädchen mit in die Tiefe gezogen . Beide
ertranken.

Aus dem Gerichtssaal
Moderne Wilderer

Tübingen , 4. Juni . Während sich der Wilderer sonst möglichst
auf Schleichwegen bewegt, um sein gesetzwidriges Gewerbe aus-
zuüben, haben es einige Bürger von Weil im Schönbuch und
Dettenhausen als modern veranlagte Menschen vorgezogen, für
ihr heimliches Jagen Auw und Straße zu benützen . Sie unter¬
nahmen nachts Streiffabrten im Schönbuch , wo das Wild öfters
am Waldrand in den Wiesen seitlich der Straßen stehr und bei
Nacht, durch die Scheinwerfer der Fahrzeuge oder sonstige Schein¬
werfer geblendet , leichter anzupirschen ist. Schonzeit und waid-
männrsches Empfinden gibt es für solche Wilderer natürlich
nicht. Geschossen wird , was vor oie Büchse kommt . Den Ange¬
klagten wurde eine Reihe von Fällen gewerbsmäßiger Wilderei
nachgewiesen und es erhielten deshalb vom Erweiterten Schöf¬
fengericht der Schreinsrmeister Karl Staiger und der Former
Gustav Rens von Weil im Schönbuch, sowie der KraftwagenM-
rer Friedrich Rersendans von Dettenhausen je 7 Monate Gefäng¬
nis . Drei wettere Angeklagte erhielten wegen Beihilfe , Begün¬
stigung ufro . Gefängnisstrafen von 15 bezw . 25 Tagen.

Landffiedensbruch
Ellwangs «, 4 . Juni . Vom Erweiterten Schöffengericht waren

wegen des Landfriedensbruchs in Heidenheim in der Nacht vom
12. auf 13 . Sevtember von 17 Angeklagten 5 verurteilt worden,
darunter der Packer Kar ! Frei zu 3 Monaten Gefängnis und
der Taglöbner Alois Vetzbolz zu 6 Monaten Gefängnis . Di«
Strafkammer har ihre Berufung verworfen.

Sonntag , 7 . Juni : 7 Uhr Hamburger Hafenkonzert, 8 Ubr
Morgenkonzert , 9 Ubr Morgengymnastik , 10 Uhr Katholische
Morgenfeier , 10.45 Ahr Konzert auf zwei Klavieren , 11 .30 Ubr
Bach - Kantate Nr . 75, 12 Uhr Promenadekonzert , 13 Uhr Kleines
Kapitel der Zeit , 13.15 Ubr Schallplatren . 14 .35 Uhr Heitere
Lieder , 15 Uhr Stunde der Jugend , 16 Uhr Konzert , 17 .30 Uhr
Lieder und Arien , 18 Uhr Alexander v. Sacher- Masoch liest aus
eigenen Werken, 18.30 Uhr Sportbericht . 18 .65 Uhr Handhar-
monikakonzert, 19.45 Uhr München vor dem Krieg , 21 Ubr Kon¬
zert, 22.30 Ubr Nachrichten, Sportbericht , 22.50 Uhr Tanzmusik.
Montag , 8 . Juni : 6 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis 13 .30 Uhr
Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15.30 Uhr Briefmarkenstunde,
16 Ubr Blumenstunde , 16 .30 Ubr Konzert , 18 Ubr Zeit , Wetter,
Landwirtschaft , 18 . 15 Uhr Der vorbildliche Journalist , 18 .45 Uhr
Zeit , 18.50 Uhr Vortrag : Publikum und Polizei , 19.15 Uhr
Zeitangabe . 19.20 Ubr Englischer Sprachunterricht , 19.45 Ubr
Lebensweisheit in der Nuß , 20 .15 Ubr Ka .Miwrra «srn . 22 Ubr
Zettbericht , 22.40 Ubr Tanzmusik

Buntes Allerlei
Die Braut im Flugzeug entführt

Die französischen Zeitungen berichten über eine amüsante Ent¬
führung mittels eines Flugzeuges . Vor einigen Monaten traf
ein 17iäbriges junges Mädchen aus Lille in der englischen
Stadt Bryton ein , wo sie sich in einer vornehmen Pension ein-
logierte , um auf Wunsch ihres Pflegevaters ihre englischen
Sprachkenntnisse zu veroollkommen. In Byrton machte Margot
die Bekanntschaft eines jungen Engländers , Zwischen den jun¬
gen Leuten entwickelte sich ein leidenschaftliches Liebesverhält¬
nis . Als der Engländer seiner Geliebten ein Heiratsangebot
machte , sab sie ihm das Jawort . Der Pflegevater stellte den
Heiratsplänen seiner Pflegetochter ein kategorisches Veto ent¬
gegen. Er holte sie ab und brachte sie zurück nach Hanse, wo sie
unter der Obhut einer alten Tante ein zurückgezogenes Leben
führen mußte . Der verliebte Engländer wollte sich aber mit dem
Verluste seiner Braut unter keinen Umständen abiinden . Er
weihte einen seiner Freunde , einen englischen Militärflieger , in
die Angelegenheit ein . Die Freunde beschlossen, das Mädchen im
Flugzeuge zu entführen . Der Plan wurde sorgfältig vorbereitet
und erfolgreich durchgeiührt . Margot landete glücklich mit ihrem
Entführer auf englischem Boden. Kurz darauf fand die Trau¬
ung statt . Der erboste Pflegevater strengte gegen den fliegenden
Bräutigam eine Klage an . Da nach dem Gesetz die Entführung
eines unmündigen Mädchens schwer bestraft wird , drobt sich das
Glück des Liebespaares in Unbeil zu verwandeln.

Kindlicher Einfall
Z Sieht da eine Mutter in EyLach, O .A . Geislingen , wie

ihr dreijähriges Knirpschen in der Nachbarschaft von Zaus zu
Haus geht. Es interessiert sie doch , was ihr Sprößling eigentlich
zu „verhausieren " hat , und auf Anruf erhält sie die gewinnver-
heißende Antwort : „I mach grab en Handwerksburscha ; i Han
scho en ganza Schurz voll Brot beieinander .

"

Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei , Altensteig.
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Handel und Verkehr
Allianz und Stuttgarter Verein Versicherunss AG . Die 41, o.

GV . stimmte der vorliegenden Bilanz und der Gewinn - und Ver¬
lustrechnung ohne Widerspruch bei . Ebenso wurde die Verteilung
des Reingewinns gutgeheißen . Aus 5 638 854 Mark werden 12
Prozent Dividende verteilt und 1,2 Millionen Mark auf das
nichteingezablte AK. einsezablt.

Allianz und Stuttgarter Lebensverficherungs AG. Die EV . der
Allianz und Stuttgarter Lebensverficherungs AG. genehmigt«
den Geschäftsbericht Von dem Eesamtüberschuß von 31 026 000
Mark werden 28 236 0000 Mark an die Gewinnreserve der Ver¬
sicherten , 350 000 Mark an die Allgemeine Risikoreseroe und
250 000 Mark an die Woblfahrtsereinrichrungen überwiesen. Es
gelangt eine Dividende von 16 Prozent zur Verteilung.

Börsen
Berliner Börse vom 5. Juni . Die Fortsetzung der Erholungen

in Neuyork batte zur Folge , daß man im Berliner Vormittags¬
und Vorbörsenverkehr noch ziemlich freundlich gestimmt war und
mit zumindest gut behaupteten Eröffnungskursen rechnete . Spä¬
ter zeigte sich jedoch eine stärkere Unsicherheit , da die anhalten¬
den Devisenanforderungen , — der Dollar stieg im Freiverkebr
auf 4,2130 — verstimmend wirkten. So zeigten die Anfangsno-
tierunsen bereits überwiegend kleine Rückgänge . Im Verlauf«
bröckelte die Kurse bei lustlosem Geschäft weiter ab. Anleihen
uneinheitlich , von Ausländern waren Bosnier schwächer. Meti-
kaner fest . Pfandbriefe und Reichsschuldbuchiorderunsen bis 0,5
Prozent nachgebend. Devisen stark gefragt . Schweiz international
leichter, Madrid erneut gebessert. Die Eeldsätze blieben unver¬
ändert . Privatdiskont ffir beide Sichten um je ein Achtel auf 5
Prozent erhöbt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 5. Juni . Weizen märk. 270 bis

272 , Roggen märk. 196—IW , Futter - und Jndnstriegerste 210 bis
226, Hafer märk. 181—186, Weizenmehl 32 .56 —37.25 , Roggen-
meyl 26.25—28.25, Weizerikleie 14 .50—14 .70, Roggenkleie 13.75
bis 14 , Viktoriaerbsen 26—31, Futtererbsen 19—21. Allgemeine
Tendenz : uneinheitlich.

Marke
Schweinepreise. Reutlingen: Milchschweine 16—20. Läu¬

fer 31 M . — Wiesensteig: Milchschweine 13—24 M . —
Weil der Stadt: Milchschweine 6—18 Mark.

Viehpreise. Reutlingen: Kübe 280—350 , Kalbinnen 480
bis 520 . Rinder 150—380 M . — Wiesensteig: Kühe 273,
Kalbeln 430—568 , Jungvieh 138—223 Rinder 250—315 , Stier«
248—332 M . — Walddorf OA . Tübingen : Kühe 250 bi»
480 , Kalbeln 250—500, Jungvieh 150—250 Mark.

Letzte Nachrichten
Eine Erklärung der Danat -Bank

Berlin , 5 . Juni . Die Danat -Bank übermittelt dem
W .T .B .-Handelsdienst folgende Erklärung: In der heu¬
tigen Nummer eines kommunistischen Abendblattes sind
Behauptungen über die Danat -Bank , verbunden mit außen-
und innenpolitischen Erörterungen, enthalten, die so offen¬
sichtlich unsinnig sind, daß sich ein Eingehen darauf erübrigt.
Wegen der Gemeingefährlichkeit der Angriffe habe die
Danat-Bank im Einvernehmen mit der Reichsregierung
und der Reichsbank gerichtliche Schritte gegen das Blatt
eingeleitet.
Unfall beim Abflug des italienischen Luftfahrtministers

Rom, 5 . Juni . Beim Abflug des Wasserflugzeuges , mit
dem Luftfahrtminister Balbo von Capri nach Rom zurück-
kehren wollte, löste sich ein Teil des Schwimmers ab und der
Apparat sank . Der Minister und sein Mitfahrer Cagna
wurden mit in die Tiefe gerissen , konnten jedoch noch ge¬
rettet werden . Balbo trug leichte Verletzungen davon,
Cagna ist unverletzt.

Lustmord an einer Schülerin
Rostop , 5 . Juni . Auf der Landstraße zwischen Kröpelin

und Boldenshagen wurde heute an der zwölf Jahre alten
Schülerin Möller ein Lustmord verübt. Das Mädchen be¬
fand sich in Begleitung mehrere Mitschülerinnen auf dem
Heimwege von der Schule , als ein etwa 20 Jahre alter
Landstreicher an die Kleine herantrat und sie mit sich lockte.
Plötzlich hörten die zurückgebliebenen Schulkinder einen
Schrei und fanden bald darauf die kleine Möller in einem
Kornfelde auf. Der Wüstling hatte feinem Opfer den
Schädel zertrümmert und war dann in einen großen Wald
geflüchtet . Die umliegenden Eendarmeriestationen wur¬
den sofort zur Verfolgung des Mörders alarmiert, jedoch
gelang es bisher noch nicht, den Flüchtigen zu ergreifen.

Verbot des kommunistischen „Kämpfer"
Chemnitz, 5 . Juni . Das Polizeipräsidium hat auf Grund

der bestehenden Notverordnung die kommunistische Zeitung
„Der Kämpfer " bis einschließlich 30 . Juni verboten. Das
Blatt nimmt in feiner heutigen Ausgabe Stellung zu den
am Samstag und Sonntag hier stattfindenden Veranstal¬
tungen der Nationalsozialisten und bringt in diesem Zu¬
sammenhang Mitteilungen , in denen das Polizeipräsidium
eine Beleidigung der Chemnitzer Polizei erblickt.

Raubüberfall auf einen Lotterieeinnehmer
Frankfurt a. M . , 6 . Juni . Auf den Lotterieeinnehmer

Sturm in der Schillerstraße , einer der belebtesten Straßen
der Stadt , wurde gestern abend ein schwerer Raubüberfall
verübt. Kurz nach Eeschäftsschluß drangen zwei junge
Leute in das Lotteriegefchäft ein, zwangen den Inhaber mit
vorgehaltener Pistole , sich auf den Boden zu legen und fes¬
selten ihn . Die Täter nahmen dann von einem Tisch , auf
den der Inhaber seine Tageseinnahme aufgezählt hatte,
die Summe von 2500 Mark und entwendeten aus dem Kaf-
senschrank noch 500 Mark . Dann schloffen sie die Tür von
außen ab und entkamen unerkannt . Sturm konnte sich spä¬
ter befreien und die Polizei benachrichtigen, die sofort die
Verfolgung der Täter aufnahm.

Eranatexplosion — Zwei Tote
Piacenza . 5 . Juni . Beim Abladen von Munition im

hiesigen Munitionslager ist eine Granate infolge Selbst¬
entzündung des Pulvers explodiert . Zwei Arbeiter wur¬
den getötet.

Wetter für Sonntag und Montag
Infolge des von Island bis nach Italien sich erstrecken¬

den Hochdruckrückens ist für Sonntag und Montag vielfach
heiteres, jedoch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu
erwarten.
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Aufruf!
In den letzten Tagen sind die Gemeinden Wildberg , Gültltngen und
Sulz von einem schweren Unwetter mit Hagelschlag betroffen worden.
Die Landwirte dieser Gemeinden sind zum größten Teil schwer ge¬
schädigt . Die Schäden an Gebäuden und Inventar, an Maschinen
und Vorräten , an Wiesen und Feldern sind unübersehbar. Mancher
kleine Landwirt ist in seinem Fortkommen auss Schwerste gefährdet.
Rasche Hilfe tat dringend uat!
Ich richte daher an alle, die von dem schweren Unglück verschont ge¬
blieben sind, die

herzliche and driageade Bitte, durch freiwillige Gaden
zur sofortiges Linderung der Rot unserer Mitbürger
kräftig teitragea zu wollen.
Gaben nehmen entgegen die Bürgermeisterämter und Pfarrämter des
Bezirks , sowie der Kassier des Vereins, Rechnungsrat Rieger hier,
(Girokonto Nr. 173 bei der Oberamtssparkasse Nagold).

3m Ramm der Bezirkrwo-ltStigkeitrvereiur:
Landrat Baitinger.

Nagold, den 2 . Juni 1931.

Landio. BezirSsvereill Nagold.
W Wir schließen uns dem Aufruf des Bezirks¬
wohltätigkeitsvereins betr.

llnwetterfchade» der Gemeinden
Wildberg. Gültliageu und Sulz

an und bitten alle Mitbürger , die von dem schweren
Unglück verschont geblieben sind , ihr Möglichstes
zur Linderung der großen Not beizutragen und
rafchmöglichst freiwillige Gaben an
die in vorgenanntem Aufruf ange¬
gebenen Stellen einzufenden.

Der Dereinsvorstand.

Altensteig -Stadt

RMWSeueme-r.
Am Montag , den 8. Juni rücken sämtliche

4 Kompanien zur Uednag aus.
Antreten präzis abends 7 Uhr. Unentschuldigtes Ausbleiben

oder ungenügende Entschuldigung wird bestraft.

Den 4 . 3uni 1931 . Das Kommando.

Pfalzgrafemveiler.
Am Dienstag , den 9. Juni 1931 , findet hier ein

Krämer-, Vieh-
«. Schweinrmarkt
statt.

Altensteig
Den

von ca . 13 sr im Helle , hat
zu verpachten

3 . DZrrschnabel
Schuhgeschäft.

Lengenloch.
Den

Heu- s. Sehmd-
grasertrsg

von 5 Morgen Wiese im
Nagoldtal (unterhalb Neu¬
mühle ) , hat zu verkaufen

Friedrich Waidklich.
Ein gut erhaltener

Killderwa
sowie ein

KinderW
billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Turnverein Altenfteig.
MM * Morgen Sonntag

FreunMastssviele

ZV. FlMvenstM I und n
ZV. Altensteig I und n.

Spielbeginn der II . um 2 Uhr,
der I . um 3 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch wird
sreundlichst eingeladen.

über die Saison per sofort

für Gasthofbetrieb.
Zu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

M
der G . d . F . in Höhe von
RM . 6000 .— ist , weil der-
selbenichtmehr gebraucht wird,
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Zu erfragenin der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Gv. Gottesdienst.

1 . Sonntag n . Dr. , 7 . 3uni
Bormittagsgottesdienst um
Vs 10 Uhr mitPredigt über
Joh . 15 , Vers 12 — 16.
Bon der Glaubensfrucht.
Lied 90 , 387.
Nachher Kindergottesdienst.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Abends 8 Uhr Bortrag im
großen Saal des Gemeinde¬
hauses von Stadtpfarrer
Lachenmsnn-Stuttgart über
den religiösen Sozialismus.

Am Mittwoch abend 8 */i Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 7 . 3uni vor¬

mittags 9 ^/z Uhr Predigt.
Bormittags 10^ 4 Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch,den 10 . 3uni abends

8 ^4 Uhr Bibel- und Ge¬
betsversammlung.

Hiezu ergeht freundliche Einladung. Gemeinderat.

Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 10 . Juni 1931
stattfindenden

Pferde-, Meh- und
SMeiacmarkt

ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen find
einzuhalten . Die Schweinehändler haben bis zur Vor¬

nahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei

ihren Körben und Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht
geöffnet werden dürfen . i

Ealw , den 6 . 3uni 1931.

Bürgermeisteramt : Göhner.

für Architekten , Baumeister, Bau¬
unternehmer und Bauhandwerker

Feueruugspersrduuug
vom 28 . April I8S1
Texlausgabe in Taschenformat in gutem,
dauerhaftem Einband . Preis RM . 1 .—

Zu haben in der

W.RiekerschenBnchdrnchcrei.Altenfteig
als Mitglied der Formular -Genossenschaftwürtt . Buchdruckereien

e . G . m . b . H . , Stuttgart.

GrasmSher, Schwade«reches.
Heuwender . Pferdereche«
beste Fabrikate , liefert sehr günstig

E. Dürr, Rohrdors.
1 Schwadenreche » , kombin. mit Wender, 2,70 MtrH
Arbeitsbreite wird , weil nicht ausschwenkbar, gut er¬
halten zu 140 Mark abgegeben.

sowie auch 1 Fahr -Knhmäher wie neu.

ff Altensteig.

Todes-Aozeige.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Gatte
unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater'
Bruder , Schwager und Onkel

LlMian M
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 67^
Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin Christine Lutz geb. Wackenhut
mit ihren Kindern.

Beerdigung Sonntag nachmittag */r3 Uhr
auf dem Waldsriedhof.

Besenfeld , 6 . 3uni 1931.

DSUkslWlW.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir beim Heimgang unseres lieben Vaters

KM MM
erfahren durften, sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank aus . Insbesondere danken
wir Herrn Pfarrer Baumann für die vielen
Krankenbesuche und die trostreichen Worten am
Grabe , sowie dem Männergesangverein Besenfeld
für den erhebenden Gesang und die zahlreiche
Begleitung von nah und fern zu seiner letzten
Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.I

aiiriiusrisi » » !
mit un8erem pullman - buxu8 - Rewe - ^ U88ickt8iv3Aen

nsck esi-is
xur Xolonialaussiellung über die Zcblacbtkelder , Keims-
Verdun - ^ rgcmuenv/gld vom 13. bi8 17 . dum 5 läge,
kskrprew bin und xurück mit er8tkls88iger VerpklegunZ

und Hotelunterkunkt xu KN . 110 .— pro ? er8on.
Anmeldungen erbeten

oenr L «ook, onmwusvei'iiviw. nssolü
lelekon blr . 2.

Verkaufe , solange Vorrat reicht, billigen

Rotwein
Abgabe von 5 Liter an , das Liter zu 68 ^

besonders empfehlenswert zur Verbesserung des Haustrunks.
Ferner bringe ich mein Lager in

prima WSrttemkerzer, Badische« n»d
Psälzerweiaea , sowie Flaschenweines

Kirsch -, Zwetschge «, Bira- md Sracht-
Braaatweia

in empfehlende Erinnerung.

Ludwig Mappler
Gasthof zum „Grünen Baum"

, Altenfteig.
» »«» » » »»»
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